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SCHREIBEN [ VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN JAKOB KESSLER]

"Uff das ich in testen meinem verantaset Jmme ehist wider ze berichten , hab

ich nottwendig erachtet durch eignen solches ze thun , weiten mir einmal wegen

ambtsgschäfften [als Landschreiber der Freien Aemter ] nit müglich vohn hus,

darmit nichts verabsäumt werde . Uber sein Lestes hab ich meines H. Vatteren

[Beats  II . Zurtauben ] wie bittich rahts gepflogen , der befindt 3 das ich

nunmehr wyters nichts thun könne 3 darmit ich dermalen einest ze ruwen und

ussem Kosten komme. Also by disser leidigen beschaffenheit da gleichsam un-

mügtich uns umb altes zu erholen 3 Jr fürstlich Gn. [von St . Gatten 3 Pius

R e h e r ] mit dem H. Schwageren einmüetig über des J [unkejr [Ignaz Balthasar]

R i n g [v o n Batdenstein]  schriben so er hievor bey zu sechen

hatt 3 auch abzunemmen 3 das dem H. Schwageren zu nachtheil noch nichts trac-

tiert worden 3 zu andtworten oder Jme J [unke ] r Ring [von Batdenstein ] widerumb.

Das gteichwot wir Jr fürstl . Gn. gnädige offerta gar gern vernommen , weiten

aber solche unsern ansprachen ganz unänhtich 3 also thuon wir selbige umb dis

mehrere ganz underthänig ersuchen 3 Hamblich das wir Ja ze friden syen die
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Herschafft Gladtburg by Cedierung der 1000 R und umb die 11000 R ungfar sol¬

che bis uff gutte Commoditet zu bezalen 3 nebend Continuierlicher erteggung



des Zinses sammenthafft anzenemmen , wo vehr sy uns bewilligen weit , solche

zu verkauffen an was ohrt und enden es sich uns schiekhe . Oder aber das Jr

fürstl . Gn. solche zu Jreyi haiiden züchen und uns sammenthafft 4000 R volgen-

der gstalten zu bezalen einwillige , erstens jetz also bahr 2000 R und dan ze

Jahr umb die uberigen 2000 R. Jn fahl aber Jren solches nit belieben möchte,

das sy hiemit 2000 R vohn Jrer ansprach fallen lasse . Also syen wir dan ur-

pittig in Gottes namen die Gladtburg anzenemmen und sammenthafft die uffgloff-

ne Zins abzerichten und die Capitalia bis uff Corrvnoditet ordenlich ze ver¬

zinsen.

Ja wovehr dem H. Schwager solcher auch belieben mag , ich vermeinte , das vi-

lichter uff solche formb wir zum besten zu unserer ansprach kommen möchten,

Jn deme wir uffs wenigst nichts mehr Ziyisen müessen und zu hoffen hetten zu

seiner Zeit ein kauffman zu finden , da wol zu gedenkhen , das den güettern

mehrere uff als abgahn möchte.

Den Punkhten betreffendt , das man Gladtburg verkauffen und denen daruff ange-

wissnen pro rata des kauffschilligs in gleichem ustheilen solle , findt mein

H. Vatter nit rahtsam ze sin , weilen vill 1000 R ordenlich daruff verschriben,

so nichts verlieren , also es nur merentheils umb Jr fürstl . Gn. ansprach ze-

thuon sin wurde , by welchem wir unsere rechnung vilichter nit so gut finden

thätten . Wen nun dissere meinung dem H. Schwager auch belieben möchte , finde

ich nit übel gehandlet sin solche . . . womüglich zu erreichen , den sonsten

wir (zwar in unserer gerechten sach ) an Jr fürstl . Gn. ein starkhen wider¬

stand finden und uns in ein rechtshandel steckhen könten , auch vilichter Je¬

der in particular , wie der H. Schwager seinestheils andeütet nit vil frucht

schaffen wurden , welches ich Jme zu bedenkhen und solches H. Vetter Landtaman

[Fridolin T s c h u d i ] zu berichten uberlasse . Auch darüber endtlichen

sein gerrrüetsmeinung , auch ob er oder ich solches naher St . Gallen berichten

solle , . . . [mitzuteilen ] " .

Es folgt nun weiter unten noch ein Zusatz , der im gleichen Zu¬
sammenhang steht und von Beat II . Zurlauben stammen dürfte.
"Welche ich selbsten milter wünsche , also hab ich zu schieiniger befürderung

alldessen . . . Jme hinwiderum angefüegt , . . . ein ryflichere und gedachtsame

underred ehist anzustellen und Jr fürstl . Gnaden mit solchem . . . anerpieten

zu begegnen , das wir allerseits möchten ze ruwen kommen, wan gleich wol nit

auch Contento , leider by dis serer beschaffenheit die sach gerichtet könne

werden.



Erwarte hiemit seiner andtwort und versichere den Herrn das ich mich alter

hilligkheit befleisen , der hoffnung H. Kesler solches auch thun werde " .

1 ) Datum und Empfänger aus AH 47/174 ergänzt.
2 ) Beat Jakob I . Zurlauben , der mit Maria Barbara Reding , der Tochter des

ehemaligen Besitzers der Glattburg , Johann Rudolf Reding , verheiratet war,
hatte finanzielle Rechte auf die Glattburg (mütterliches Erbe der Gattin)
geltend zu machen.

Konzept - AH 47 , 354
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